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Gemeinschaftsaktion: 
Badenweiler schenkt 1.100 Gratisübernachtungen an „Alltagshelden“! 
  
Badenweiler sagt allen „Danke“, die mit ihrem mutigen Einsatz die Coronakrise meistern. Ab Juli 
laden wir bundesweit „Alltagshelden“ aus dem Kranken-/Pfl egesektor und ähnlichen Bereichen zu 
einem 5-tägigen Gratisurlaub in den Ort ein. Verschenkt werden insgesamt 1.100 Übernachtungen 
in mehr als zehn beteiligten Hotels sowie in Pensionen und Ferienwohnungen. Die „Helden“ haben 
auch freien Eintritt in die Cassiopeia-Therme und erhalten 20 % Rabatt in den Läden und Gaststät-
ten, die die Aktion unterstützen. Mit einem Empfang im Kurhaus wird die Gemeinde die Alltagshel-
den für ihren Einsatz gebührend ehren. Auch für Partnerin oder Partner ist der Kurzurlaub gratis. 
  
Unser gesamter Ort versammelt sich hinter dieser Solidaritätsaktion. Weitere Unterstützer sind 
herzlich willkommen! Neben Hotellerie, Gastronomie und Einzelhandel können sich Kultureinrich-
tungen und andere Interessenten mit Angeboten und Beiträgen an einer gelungenen „Alltagshel-
den-Woche“ beteiligen. Bereiten auch Sie Freude! Melden Sie sich unter btt.info@badenweiler.de 
wenn Sie sich beteiligen wollen oder Fragen dazu haben. 

Wir freuen uns über großen Gemeinschaftssinn in unserer kleinen Gemeinde! 

Vincenz Wissler Bertram Vogel
Bürgermeister Geschäftsführer

Wir freuen uns über großen Gemeinschaftssinn in unserer kleinen Gemeinde! 
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N o t r u f e  u n d  B e r e i t s c h a f t s d i e n s t e
Polizei:
Notruf 110
Polizeirevier Müllheim 07631 1788-0
Feuerwehr:
Notruf 112
24-Stunden Rohrreinigungs-Notdienst
Gebr. Förster GmbH 07824 2036
badenova-Störungsnummer 
(24-Stunden) ( Gas) 0800/2767767
EnergieDienst-Störungsnummer
24-Stunden (Strom) 07623/921818
Unfallrettungsdienst und
Krankentransporte 112
Vergiftungs- Informations-
Zentrale 0761 19240

Sozialstation Markgräflerland e.V.
Hauptstr. 147
Müllheim 07631 1777-0

Hospizgruppe 
Markgräflerland 07631 172682

KOBRA - Drogenberatung
Moltkestr. 1, Müllheim 07631 5017

Suchtberatungsstelle
Moltkestr. 1, Müllheim 07631 5015

Familienpflege des Caritasverbandes für den 
Landkreis
Ihre Familie braucht Unterstützung?  0761 8965-451
cv-familienpflege@caritas-bh.de
www.caritas-breisgau-hochschwarzwald.de

Schuldnerberatung des Landratsamtes 
Breisgau-Hochschwarzwald
Offene Sprechstunde mittwochs 
von 14.00 - 16.30 Uhr
Stadtstr. 2, Nebengebäude, 4. OG, Raum 439 & 440

Beratungsstelle für ältere Menschen und 
deren Angehörige Terminvereinbarung 
Tel. 07631-177728 (AB)

Notdienste/Ärzte
Wochenende (Sa. 08.00 - Mo. 08.00 Uhr)
Arzt:
Auskünfte über den ärztlichen 
Bereitschaftsdienst 116 117
Zahnarzt:
Auskünfte über den zahnärztlichen 
Wochenenddienst 01803 222555-40
Tierarzt:
Auskünfte über den tierärztlichen Notdienst Mark-
gräflerland erfahren Sie unter
 07631  36536
Krankenhaus/ Helios-Klinik
Heliosweg, Müllheim 07631 88-0

Beratungsstelle für
Eltern, Kinder und Jugendliche
Bismarckstr. 3 - 5
79379 Müllheim 0761 2187-2411
Sprechzeiten nach tel. Vereinbarung

Defibrillatoren, Standorte in der Gemeinde:
1.  Cassiopeia Therme im Bademeisterraum
2.   Kurhaus im UG (Wiesen-Geschoss) 
 neben der Garderobe
3.  Feuerwehrgerätehaus Schweighof

Apothekendienste:
in der Woche 16.04. – 23.04.2020

Donnerstag, 16. April 2020 
Fridolin-Apotheke, Müllheimer Str. 23, 
Neuenburg, Tel. 07631/793700 

Freitag, 17. April 2020 
Hense´sche-Apotheke, Luisenstr. 2, 
Badenweiler, Tel. 07632/892121 

Samstag, 18. April 2020 
Zollmatten-Apotheke, Poststr. 22, 
Heitersheim, Tel. 07634/510511 

Sonntag, 19. April 2020 
Apotheke am Zöllinplatz, Zöllinplatz 4, 
Badenweiler, Tel. 07632/891576 

Montag, 20. April 2020 
Malteser-Apotheke, Im Stühlinger 16, Heiters-
heim, Tel. 07634/2039 

Dienstag, 21. April 2020 
Hebel-Apotheke, Werderstr. 31A, 
Müllheim, Tel. 07631/2253 

Mittwoch, 22. April 2020 
Rhein-Apotheke, Schlüsselstr. 4, 
Neuenburg, Tel. 07631/7710 

Donnerstag, 23. April 2020 
Rats-Apotheke , Lammplatz 11, 
Bad Krozingen, Tel. 07633/3790 

G e m e i n d e v e r w a l t u n g
Rathaus Badenweiler
Luisenstraße 5
Zentrale 07632/ 72-0
Fax 07632/72-169
rathaus@gemeinde-badenweiler.de
https://www.gemeinde-badenweiler.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag  8.30 -12.30 Uhr
Montag  14.00 -16.00 Uhr
Mittwoch  14.00 -17.00 Uhr

Bürgermeister
Vincenz Wissler  72-121

Sekretariat
Jasmin Senft 72-121

Hauptamt
Amtsleiter Florian Renkert 72-120
Monika Sundrup 72-123
Soziales/Renten
Jutta Foerster  72-125
Sandra Petalotis 72-124

Öffnungszeiten Sozialamt:
Montag - Freitag 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr

Ordnungs- /Einwohnerwesen 
und Standesamt
Anja Bee 72-111
Annette Heß 72-112

Bauamt
Amtsleiter Michael Lacher  72-136
Christine Stankovic 72-134
Philipp Risch 72-135

Rechnungsamt
Petra Weber 72-127
Sabrina Senft 72-128
Gemeindekasse
Laura Gugel 72-129 
Steuern
Fritz Mack  72-126
Svetlana Schlozer 72-119

Außerhalb der Dienstzeiten/privat
Bürgermeister
Vincenz Wissler  015150755439
1.Bürgermeisterstellvertreter
Hans-Dieter Paul  07632/5885
2.Bürgermeisterstellvertreter
Christian Baltes 07632/82480 

Wassermeister
Reiner Schwaab/Michael Schwab
Andreas Paul 0171/1966588

Kindertageseinrichtungen
Kindergarten Badenweiler
Oberer Kirchweg 29  07632/378

Kindergarten Schweighof
Klemmbachstr. 34/1  07632/5411

Schule 
René-Schickele-Schule
Weilertalstraße 46  07632/6424

Ortsverwaltungen
Lipburg/Sehringen
Ortsvorsteher: Dr. Michael Bachmann
Ernst-Scheffelt-Str. 18/1 07632/282
Sprechzeiten: 
Dienstag 19.00 – 19.45 Uhr
privat: Ob dem Felsen 3  07632/ 823305
Mobiltelefon 0170/9678699

Schweighof
Ortsvorsteher: Dirk Beckert
Klemmbachstr. 50 07632/315 
Sprechzeiten: 
Dienstag 18.00 – 19.00 Uhr
privat: Guggmühleweg 4  07632/ 6306

Förster
Jörg Pflüger
Mobiltelefon 0162/2550703
E-Mail:  joerg.pflueger@lkbh.de

Sport- und Freizeitbad Badenweiler
Weilertalstr. 72, 79410 Badenweiler
 07632/1581
Badenweiler Thermen und Touristik GmbH
Tourist-Information 07632/799-300
Cassiopeia Therme 07632/799-200

R e d a k t i o n s s c h l u s s

Immer freitags um 12.00 Uhr 
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A m t l i c h e  B e k a n n t m a c h u n g e n

Natura 2000-Managementplan für das FFH-Gebiet 8211-341  
„Markgräfler Hügelland mit Schwarzwaldhängen“ 
  
Öffentliche Auslegung vom 20.04.2020 bis 14.06.2020  
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
als wesentliche Grundlage zur Sicherung der biologischen Vielfalt wird aktuell für das FFH-Gebiet 8211-341 „Markgräfler Hügelland mit 
Schwarzwaldhängen“ ein Natura 2000-Managementplan erarbeitet. 

Mittlerweile sind die Vorkommen der geschützten Arten und Lebensraumtypen erfasst. Diese werden zusammen mit Maßnahmenemp-
fehlungen sowohl textlich als auch auf Karten im Managementplan dargestellt. 

Sowohl die Eigentümer und Bewirtschafter der betroffenen Grundstücke als auch die berührten Behörden, Verbände, Städte, Gemeinden 
und weitere Interessierte haben die Möglichkeit, sich über den ausliegenden Planentwurf und die Maßnahmenempfehlungen zu infor-
mieren. 

Der Entwurf des Plans steht innerhalb eines Zeitraums von 8 Wochen (20.04.2020 - 14.06.2020) auf der Internetseite des Regierungs-
präsidiums unter „Aktuelles“ oder unter https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-aktuelle-auslegung zur 
Einsicht und zum Download zur Verfügung. 

Für Fragen stehen Ihnen folgende Ansprechpartner des Regierungspräsidiums Freiburg zur Verfügung: 
Referat 56, Naturschutz und Landschaftspflege:

•	 Verfahrensbeauftragte für den Natura 2000-Managementplan:
Charlotte Müller, charlotte.mueller@rpf.bwl.de, Tel. 0761 / 208 4145
Gabriel Rösch, gabriel.rösch@rpf.bwl.de. Tel. 0761 / 208 4148 

Referat 82, Forstpolitik und Forstliche Förderung

•	 Forstliche Fragen: 
Albrecht Franke, albrecht.franke@rpf.bwl.de, Tel. 0761 / 208 1408

 
Dr. Gerhard Schaber-Schoor, gerhard.schaber-schoor@rpf.bwl.de, Tel. 0761 / 208 1411 Sie haben für die Dauer der Planauslegung die Mög-
lichkeit, zum Managementplan Stellung zu nehmen. Bitte senden Sie Ihre Stellungnahme an das: 

Regierungspräsidium Freiburg, Abteilung 5, Verfahrensmanagement, Bissierstr. 7, 79114 Freiburg oder per E-Mail an 
Abt5.Verfahrensmanagement@rpf.bwl.de (mit dem Betreff: Stellungnahme MaP Markgräfler Hügelland) 

Aus den Stellungnahmen sollte hervorgehen, auf welche Flächen Sie sich beziehen. Hilfreich ist hier – soweit bekannt – die Angabe der 
Flurstücksnummer sowie des Gemeinde- und 
Gemarkungsnamens oder die Markierung der angesprochenen Fläche auf einem Kartenausschnitt. 
  
  
Regierungspräsidium Freiburg 
Referat Naturschutz und Landschaftspflege
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 Forstliche Fragen:  
Albrecht Franke, albrecht.franke@rpf.bwl.de, Tel. 0761 / 208 1408 
Dr. Gerhard Schaber-Schoor, gerhard.schaber-schoor@rpf.bwl.de, Tel. 0761 / 208 1411 

Sie haben für die Dauer der Planauslegung die Möglichkeit, zum Managementplan Stellung zu neh-
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Regierungspräsidium Freiburg, Abteilung 5, Verfahrensmanagement, Bissierstr. 7, 79114 Freiburg 
oder per E-Mail an Abt5.Verfahrensmanagement@rpf.bwl.de (mit dem Betreff: Stellungnahme MaP 
Markgräfler Hügelland) 

Aus den Stellungnahmen sollte hervorgehen, auf welche Flächen Sie sich beziehen. Hilfreich ist hier 
– soweit bekannt – die Angabe der Flurstücksnummer sowie des Gemeinde- und  

Gemarkungsnamens oder die Markierung der angesprochenen Fläche auf einem Kartenausschnitt.  

 
 
Regierungspräsidium Freiburg 
Referat Naturschutz und Landschaftspflege   R a t h a u s  I n f o r m a t i o n e n

Sport- und Freizeitbad Badenweiler  
Sehr geehrte Badegäste,  
wir bereiten derzeit das Freizeitbad, soweit wie möglich, für die Badesaison 2020 vor. Wir hoffen, wenn nicht im Mai, so doch im Juni 
öffnen zu können. Genaue Informationen soll es ab dem 20. April geben.  

Der Saisonkartenverkauf ist ausgesetzt, wir hoffen auf Ihr Verständnis. 

Ihr Team vom Sport- und Freizeitbad 

IST IHRE HAUSNUMMER GUT ERKENNBAR?
Im Notfall kann diese entscheidend für rasche Hilfe durch den Arzt oder den Rettungsdienst sein!
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Alters- und Ehejubilare  
Liebe Jubilarin, lieber Jubilar, 
aufgrund der aktuellen Situation und zur Eindämmung des Corona-Virus SARS-Cov-2 können derzeit leider keine Besuche des Bürger-
meisters und zusätzlich in den Ortsteilen durch die Ortsvorsteher erfolgen. 
  
Unabhängig davon werden wir es jedoch nicht versäumen, Ihnen auf dem Postwege zu Ihrem Jubiläum zu gratulieren. 
  
Wir bitten um Verständnis und hoffen, Sie können Ihren Ehrentag trotz der aktuellen Umstände genießen. 
  
Bleiben Sie gesund! 
  

  
Vincenz Wissler Dirk Beckert Dr. Michael Bachmann 
 Bürgermeister Ortsvorsteher Schweighof Ortsvorsteher Lipburg-Sehringen 

Restaurants in Badenweiler  
Aufgrund der aktuellen Lage bieten folgende Betriebe Ihre Speisen zur Abholung an: 

•	 Landgasthof Grüner Baum, Sehringer Str. 19, 79410 Badenweiler-Sehringen 
- Auf telefonische Bestellung - 
Telefon: +49 7632 7569385, E-Mail: info@gruener-baum-sehringen.de 
http://gruener-baum-sehringen.de/ 

 
•	 Kaffee Gerwig, Luisenstr. 15, 79410 Badenweiler  

Konditorei täglich geöffnet ab 7. April 2020 von 13.00 - 16.00 Uhr,  
Telefon: +49 7632 279  
E-Mail: cafe.gerwig@gmail.com, https://www.cafe-gerwig.de/ 

 
•	 Feriencampingplatz, Weilertalstr. 73, 79410 Badenweiler 

frische Flammkuchen aus dem Holzofen jeden Mittwoch und Samstag ab 18 Uhr nach 
telefonischer Bestellung Tel. 076321550 - Mail: info@flammenkuechle.de 
www.flammenkuechle.de 

 
•	 Metzgerei Georg Hofmann, Weilertalstraße 51, 79410 Badenweiler 

Die Metzgerei bietet einen Bringservice an.  
Mittagessen kann ebenfalls bestellt werden.  
Tel. 07632/286, Fax: 07632/891993 

  
Sind auch Sie Betreiber eines örtlichen Restaurants/Hotels und bieten Ihre Speisen zur 
Abholung an? Dann dürfen Sie sich gerne mit uns telefonisch unter 07632/72-121 oder 
per E-Mail: rathaus@gemeinde-badenweiler.de in Verbindung setzen. 

Die Information wird im Mitteilungsblatt „Badenweiler aktuell“ und auf der Homepage der 
Gemeinde Badenweiler veröffentlicht.  

#GemeinsamGegenCorona  

Nachbarschaftshilfe während 
der Corona-Pandemie: 
Sie kennen eine Person/Personenkreis 
aus Badenweiler, Lipburg-Sehringen 
oder Schweighof die Hilfe benötigt oder 
befinden sich selbst in einer Notlage? 
Dann dürfen Sie sich gerne direkt an un-
ten stehende Personen wenden. 
  
Felix Odebrecht: 0176 70 62 68 18 
Jakob Brändlin: 0157 55 96 08 02 
Johannes Goetschin: 0157 81 71 27 15 
Thierry Grün: 07632 6099925 
Anna Grether: 0157 80 79 54 28 
Raphael Hafner: 0157 73 68 62 01 
Stephen Spanjer: 0160 6131569 
Felix Keller: 0176 24 43 88 16 
  
Die Ehrenamtlichen bieten in dieser he-
rausfordernden Zeit ihre Unterstützung 
an, die aufgrund ihres Alters, Immunsys-
tems oder Gesundheitszustandes besser 
zu Hause bleiben sollten. 
  
In Badenweiler, Lipburg-Sehringen und 
Schweighof stehen wir in schwierigen 
Zeiten zusammen - 

Gemeinsam gegen Corona! 

Die Wasserhärte  
der Gemeinde Badenweiler und für alle Ortsteile beträgt 8° d.H. dies entspricht 1,4 mmol/l Gesamthärte. Dieser Wert wurde am 14.04.2020 
gemessen.  
  
Die Härtegrade sind folgenden Bereichen zuzuordnen: 
 
Härtebereich 1   (weich) 0  bis 7 °dH bis 1,3  mmol/l 
Härtebereich 2   (mittel) 8  bis 14 °dH    1,3-2,5  mmol/l 
Härtebereich 3   (hart) 15  bis 21 °dH 2,5-3,8 mmol/l 
Härtebereich 4   (sehr hart) 22  bis   29 °dH    über 3,8 mmol/l 
  
Ein Grad dH entspricht 0,179 mmol/l. 
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PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Land integriert Bundesprogramm in Soforthilfe Corona – Land fördert weiterhin auch Unternehmen 
mit bis zu 50 Beschäftigten und behält großzügigere Regelung für Soloselbständige bei –  
Neue Formulare verfügbar 

 

MINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFT, ARBEIT UND WOHNUNGSBAU 
PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Postfach 10 01 41, Schlossplatz 4 (Neues Schloss), 70001 Stuttgart, Telefon 0711 123-2869, Fax 0711 123-2871 
E-Mail: pressestelle@wm.bwl.de, Internet: www.wm.baden-wuerttemberg.de 

PRESSEMITTEILUNG 8. April 2020 
Nr. 105/2020 
 

 Land integriert Bundesprogramm in Soforthilfe Corona – Land 
fördert weiterhin auch Unternehmen mit bis zu 50 Beschäftigten 
und behält großzügigere Regelung für Soloselbständige bei – 
Neue Formulare ab Donnerstag verfügbar  
 
Ministerin Hoffmeister-Kraut: „Mit der Soforthilfe tragen wir dazu 
bei, die wirtschaftliche Existenz der Unternehmen zu sichern und 
akute Liquiditätsengpässe in Folge der Coronakrise zu überbrü-
cken“  
 
Das Land hat die Soforthilfen des Bundes für Soloselbständige, kleine Unterneh-
men, Freiberufler und Landwirte erfolgreich in das bereits laufende Landespro-
gramm integriert. „Baden-Württemberg hat innerhalb weniger Tage als eines der 
ersten Bundesländer ein Soforthilfeprogramm auf den Weg gebracht. Wir sind froh, 
dass der Bund gefolgt ist und wir die Programme im Sinne unserer Unternehmen 
jetzt verzahnen können. Wichtig ist, dass die Menschen schnell und unbürokratisch 
die dringend notwendigen Zuschüsse bekommen, um eine breite Insolvenzwelle zu 
vermeiden. Mit der Soforthilfe tragen wir dazu bei, die wirtschaftliche Existenz der 
betroffenen Unternehmen zu sichern und akute Liquiditätsengpässe in Folge der 
Coronakrise zu überbrücken“, erklärte die Wirtschafts- und Arbeitsministerin heute 
in Stuttgart.  
 
Neben den bereits vom Land bereit gestellten fünf Milliarden Euro hat der Bund 
Haushaltsmittel von bis zu 50 Milliarden Euro frei gegeben, die von den Ländern 
abgerufen werden können. Antragsberechtigte sind nach dem Bundesprogramm 
weiterhin Soloselbständige, Angehörige der Freien Berufe und kleine Unternehmen 
mit bis zu zehn Beschäftigten (Vollzeitäquivalente) einschließlich Unternehmen mit 
land- und forstwirtschaftlicher Urproduktion sowie der Fischerei. Antragsberechtigt 
ist, wer seinen Hauptsitz in Baden-Württemberg hat. Ab Donnerstag (9. April) wer-

Ministerin Hoffmeister-Kraut: „Mit der Soforthilfe tragen wir 
dazu bei, die wirtschaftliche Existenz der Unternehmen zu 
sichern und akute Liquiditätsengpässe in Folge der Coronakrise 
zu überbrücken“ 

Das Land hat die Soforthilfen des Bundes für Soloselbständige, klei-
ne Unternehmen, Freiberufler und Landwirte erfolgreich in das be-
reits laufende Landesprogramm integriert. „Baden-Württemberg hat 
innerhalb weniger Tage als eines der ersten Bundesländer ein Sofort-
hilfeprogramm auf den Weg gebracht. Wir sind froh, dass der Bund 
gefolgt ist und wir die Programme im Sinne unserer Unternehmen 
jetzt verzahnen können. Wichtig ist, dass die Menschen schnell und 
unbürokratisch die dringend notwendigen Zuschüsse bekommen, 
um eine breite Insolvenzwelle zu vermeiden. Mit der Soforthilfe tra-
gen wir dazu bei, die wirtschaftliche Existenz der betroffenen Un-
ternehmen zu sichern und akute Liquiditätsengpässe in Folge der 
Coronakrise zu überbrücken“, erklärte die Wirtschafts- und Arbeits-
ministerin heute in Stuttgart. 

Neben den bereits vom Land bereit gestellten fünf Milliarden Euro 
hat der Bund Haushaltsmittel von bis zu 50 Milliarden Euro frei ge-
geben, die von den Ländern abgerufen werden können. Antrags-
berechtigte sind nach dem Bundesprogramm weiterhin Soloselb-
ständige, Angehörige der Freien Berufe und kleine Unternehmen 
mit bis zu zehn Beschäftigten (Vollzeitäquivalente) einschließlich 
Unternehmen mit land- und forstwirtschaftlicher Urproduktion so-
wie der Fischerei. Antragsberechtigt ist, wer seinen Hauptsitz in Ba-
den-Württemberg hat. Seit Donnerstag 09. April stehen die neuen 
Formulare zentral auf der Homepage des Ministeriums zum Down-
load zur Verfügung. 

Für Antragsteller, die bisher schon ihre Anträge eingereicht haben, 
ergibt sich dadurch kein Handlungsbedarf. Die bereits vorliegenden 
Anträge werden weiter bearbeitet. Es ist keine erneute Antragstel-
lung erforderlich. 

Die Förderung erfolgt weiterhin im Rahmen eines einmaligen, nicht 
rückzahlbaren Zuschusses, zunächst für drei Monate, in Höhe von bis zu 

•	 9.000 Euro für Soloselbständige und Unternehmen mit bis zu 
fünf Beschäftigten, 

•	 15.000 Euro für Unternehmen mit bis zu zehn Beschäftigten. 

Darüber hinaus wird das Land auch weiterhin Unternehmen mit bis 
zu 50 Beschäftigten einen Zuschuss bis zu 30.000 Euro aus eigenen 
Mitteln gewähren. „Wir gehen damit über das Bundesprogramm 
deutlich hinaus. Damit können weitere über 50.000 Unternehmen 
im Land bei Bedarf von unseren Zuschüssen profitieren.“ 

Die Ministerin stellte klar, dass Soloselbständige in Baden-Württem-
berg wie bislang auch Kosten des privaten Lebensunterhalts in Höhe 
von 1.180 Euro pro Monat geltend machen könnten: „Für mich steht 
außer Frage, dass wir unsere Soloselbständigen und Kleinunterneh-
mer im Land, darunter auch viele Freiberufler, nicht im Stich lassen“, 
erklärte Hoffmeister-Kraut. Der Bund springe zu kurz, wenn er diese 
Personengruppen zur Sicherung des privaten Lebensunterhalts al-
lein auf den erleichterten Zugang zur Grundsicherung (Hartz IV) ver-
weise. Allerdings sollten die Antragsteller prüfen, welcher Weg für sie 
die beste Lösung darstelle und sich gegebenenfalls beraten lassen. 

Auch für Personalkosten, für die keine anderweitigen Hilfen wie 
Kurzarbeitergeld in Anspruch genommen werden könnten, werde 
das Land weiterhin Zuschüsse gewähren. Mit Blick auf die Finanzie-
rung gebe es noch Gesprächsbedarf mit dem Bund. 

Weitere Informationen 
Die zentrale Umstellung erfolgte am 09. April. Für Antragstellende 
mit bis zu zehn Beschäftigen steht ein Formular für die Soforthilfe 
des Bundes und für Antragstellende mit elf bis 50 Beschäftigten ein 
Formular für die Soforthilfe des Landes bereit. Die Antragsformula-
re stehen ausschließlich elektronisch auf der Internetseite des Wirt-
schaftsministeriums (https://wm.baden-wuerttemberg.de/soforthil-
fe-corona) zum Download bereit. Dort werden auch alle Details zu 
den Fördervoraussetzungen und zum Verfahren der Antragstellung 
er-läutert. Alle ausgefüllten und unterzeichneten Anträge laden Sie 
bitte auf dem zentralen Portal www.bw-soforthilfe.de hoch. Sobald 
die Anträge geprüft sind, gehen diese direkt an die L-Bank, die die 
Bewilligung und Auszahlung der Zuschüsse vor-nimmt. Anträge 
können bis zum 31. Mai 2020 gestellt werden. 

Das Soforthilfeprogramm hilft im ersten Schritt all jenen Unterneh-
men, die ohne diese Unterstützung innerhalb kurzer Zeit insolvent 
gehen würden. Die Antragstellung erfolgt unkompliziert, schnell 
und elektronisch. Die inhaltliche Vorprüfung der Anträge überneh-
men die örtlichen Kammern von Handel und Industrie sowie Hand-
werk – auch für Nicht-Kammermitglieder wie die Angehörigen der 
Freien Berufe. Die Anträge von Landwirten werden von der Landes-
anstalt für Landwirtschaft, Ernährung und Ländlichen Raum geprüft. 
Für die Antragsberatung stehen Hotlines der jeweiligen Industrie- 
und Handelskammern und der Handwerkskammern sowie des Minis-
teriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz zur Verfügung. 
Das Wirtschaftsministerium empfiehlt dringend, dieses breit aufge-
stellte Angebot zu nutzen. Vollständig ausgefüllte Anträge mit einer 
fundierten Begründung des Liquiditätsengpasses sind der beste Ga-
rant für eine zügige Bearbeitung und einen positiven Bescheid.

Digital immer informiert.
Damit Sie jederzeit und im vollem Umfang informiert sind, haben wir Ihnen die di-
gitalen Ausgaben (My eBlättle) aller Heimatblätter die von uns produziert werden,  

bis auf weiteres für alle kostenfrei zur Verfügung gestellt.

Unter www.myeblaettle.de ohne Anmeldung Ihre Ausgabe online lesen.
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Herzlichen Dank an alle ehrenamtlichen Näherinnen 
Die Verwaltung freut sich über die zahlreich erhaltenen selbstgenähten Masken der eh-
renamtlichen Näherinnen. Über den Krisenstab konnten diese bereits in den vergange-
nen Tagen an die Kliniken im Ort weitergeleitet werden. Ein herzliches Dankeschön für 
diesen tollen Einsatz an alle Näherinnen!  

#Gemeinsamgegencorona 

Update zum Corona-Virus  
(Stand 14.04.2020)

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

der Krisenstab der Gemeinde Badenweiler wird täglich über aktuelle Zahlen unterrichtet. Die Zahl der am Coronavirus erkrankten Menschen 
im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald liegt bei 891 und der Stadt Freiburg bei 862 (Stand 14.04.2020). Die Verordnung des Sozialminis-
teriums zu Quarantänemaßnahmen für Ein- und Rückreisende zur Eindämmung des Virus SARS-Cov-2 können Sie auf der Homepage der 
Gemeinde Badenweiler (www.gemeinde-badenweiler.de) downloaden. Zusätzlich finden Sie auf der Homepage ergänzende Informationen 
des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat (BMI) zur Aufrechterhaltung des Pass- und Ausweiswesens während der Corona-Pan-
demie.

Aus aktuellem Anlass können keine Trauerfeiern in den Friedhofshallen stattfinden. Trauerfeiern anlässlich von Bestattungen können daher 
im Freien mit nicht mehr als 5 teilnehmenden Personen sowie mit weiteren teilnehmenden Personen, die
a)  in gerader Linie verwandt sind z.B. Eltern, Großeltern, Kinder und Enkelkinder oder
b)   in häuslicher Gemeinschaft miteinander leben sowie deren Ehegatten, Lebenspartnerinnen oder Lebenspartner, Partnerinnen oder 

Partner, stattfinden.

Sollten Sie Hilfe bei Ihren Einkäufen benötigen, melden Sie sich gerne bei uns, die Gemeinde vermittelt gerne! Einige Ehrenamtliche Helfer 
bieten ihre Unterstützung an. Die Informationen finden Sie zusätzlich auf unserer Homepage www.gemeinde-badenweiler.de und im Mit-
teilungsblatt.   

Weiterhin bitte ich Sie, den notwendigen Sicherheitsabstand von 1,5 Meter einzuhalten. Spaziergänge in unserer Natur sind erlaubt und 
sogar wichtig für unseren Körper, aber bitte nicht mehr als zwei Personen oder innerhalb der Familie. Bei unserer Ehrenamtsaktion mit dem 
nähen von Mundbedeckung haben sich Ehrenamtliche gefunden, welche unter Hochdruck mit deren Erstellung beschäftigt sind. Die Nach-
frage ist groß - herzlichen Dank für Ihren Einsatz! 

Wir stehen auch weiter im engen Kontakt mit unseren Kliniken in Badenweiler. Um die Krankenhäuser während der CoVid-19 Pandemie 
zu entlasten, bieten unsere örtlichen Kliniken ihre Unterstützung an. Weitere Patienten sind bereits seit der vergangenen Woche stationär 
aufgenommen worden, bisher aber keine Corona Patienten! Über die Gemeindeverwaltung konnten einige der oben genannten Mundbede-
ckungen den Kliniken bereits ausgehändigt werden.

Trotz der Corona-Pandemie können Sie einen Teil des gastronomischen Angebots nutzen. Einfach anrufen, bestellen und genießen! Weitere 
Betriebe haben sich mit Ihren Angeboten bei der Verwaltung gemeldet. Diese Informationen können Sie hier im Mitteilungsblatt oder auf der 
Homepage der Gemeinde Badenweiler entnehmen. 

Die Handlungsanweisung für betroffene Betriebe in der Gemeinde für die Vorgehensweise der Herabsetzung von Vorauszahlungen und 
Stundungen wegen des Coronavirus finden Sie zum Download auf unserer Homepage. Die Kurtaxe wurde vom 15.03. bis 19.04.2020 ausge-
setzt. Sollten die Maßnahmen verlängert werden, wird die Kurtaxaussetzung entsprechend verlängert. Hierzu stehen wir weiterhin in enger 
Abstimmung mit der BTT GmbH und dem Land BW. 

Am vergangenen Mittwoch stimmten sich die Oberbürgermeister/in und Bürgermeister der vier Staatsbäder Bad Mergentheim, Baden-Ba-
den, Bad Wildbad und Badenweiler in einer gemeinsamen Telefonkonferenz ab, wie sie der Corona-Krise gemeinsam begegnen wollen. Die 
künftige Zusammenarbeit wird intensiviert. Der Anstoß hierzu folgte seitens der Gemeinde Badenweiler.Auch wenn die vergangenen Wo-
chen für uns alle nicht einfach waren, müssen wir positiv nach vorne schauen. Lassen Sie uns alles dafür tun, gestärkt aus der Corona-Krise 
hervorgehen zu können. Freuen wir uns auf die Zeit danach. Gemeinsam schaffen wir es! 

Bleiben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister Vincenz Wissler 
#GemeinsamGegenCorona 

A b f a l l - Ve r w e r t u n g

Graue Tonne:  
(Restmüll) 29. April 2020 
 
Papiertonne: 29. April 2020 
  
Gelber Sack: 29. April 2020 
 
Biotonne: 22. April 2020
 
Nähere Informationen zu Abfallfragen fin-
den Sie auf der Homepage 

www.breisgau-hochschwarzwald.de 
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Evangelisches Pfarramt 
Blauenstr. 3 
79410 Badenweiler  
badenweiler@kbz.ekiba.de 
  
Gemeindepfarrer: 
Dietmar Bader 

Kur- und Klinikseelsorge: 
Telse Jungjohann-Bader 
Telefon: 07632 823512 
Aufgrund der aktuellen Empfehlungen des 
Landes zur Eindämmung des Corona-Virus 
finden zunächst bis zum 19.04.2020 keine 
evangelischen Gottesdienste statt. 

Die Pauluskirche ist geöffnet und wir zeigen 
Kreuzwegbilder mit erläuternden Texten. 

Röm. kath. Kirchengemeinde  
Markgräflerland  
Ostergruß 
Liebe Schwestern und Brüder,  

der Grabstein war so ganz anders in der Rei-
he der vielen Kreuze. Es war ein Stein wie 
eine Knospe. Er war aufgebrochen. Man fin-
det solche Steine oft am Rand von Straßen, 
die streckenweise in den Berg gesprengt 
werden. Bei diesem Stein waren die Stücke 
aber nicht auseinandergerissen worden. 
Sie waren eher wie eine geöffnete Muschel. 
Jemand hatte diesen gesprengten Stein 
als Grabstein für sich ausgewählt, oder die 
Hinterbliebenen hatten ihn so gestalten las-
sen, um damit etwas über den Tod zu sagen 
– und, wie ich meine, auch über die Aufer-
stehung. Als ich den Stein auf dem Friedhof 
sah, habe ich an den Stein gedacht, über 
den sich schon die Frauen im Evangelium 
den Kopf zerbrochen haben.  

Manche Steine liegen so schwer im Weg, 
dass gar nicht daran zu denken ist, sie fort-
zubewegen, da hilft nur Sprengen. Oder 
gibt es auch Steine, die man besser nicht 
rühren sollte? Der gesprengte Stein auf dem 
Friedhof hat mich an Aufbruch denken las-
sen. Aber dann habe ich gestutzt und mich 
gefragt, ob die, die ihn so wollten, nicht viel-
leicht an das Gegenteil gedacht haben. Man 
könnte ja auch sagen: Da ist eine natürliche 
Einheit zerstört worden; der aufgebrochene 
Stein hat eine unheilbare Wunde bekom-
men, und in diese Wunde hinein wurde 
der Name des Menschen geschrieben, der 
in seinem Leben diese Einheit verkörperte. 
Aber dann wollte mir der Stein doch mehr 
von Hoffnung sprechen. Da war nicht ein Le-
ben zerstört worden, sondern es wurde an 
diesem Leben eine ganz neue Seite sichtbar, 
eine Innenseite, und in die hinein war der 
Name geschrieben, so wie Gott sagt, dass er 
uns in seine Hand geschrieben hat, aber wir 
sehen das nur, wenn er sie öffnet.  

In diesen Tagen und Wochen der Verunsi-
cherung und der Angst hoffen und beten 
wir, dass wir bald wieder eine andere Zeit 

erleben dürfen. Die Gesellschaft nach der 
Corona-Zeit wird vermutlich nicht eine 
völlig andere sein als zuvor, das glaube ich 
nicht. Dennoch sollten wir die Umstände 
nutzen und uns Gedanken darüber machen, 
was in unserem Leben wirklich wichtig ist. 
Und wem unsere Aufmerksamkeit, Liebe 
und Fürsorge ganz besonders gelten muss. 
Unseren Mitmenschen... unserer Erde... der 
Vielfalt an Tieren und Pflanzen... den Nach-
kommen...  

Dieser Virus ist sicherlich keine Strafe Gottes 
– das wäre ein kleinkariertes Denken über 
Gott. Aber dieser Virus hat ganze Staaten, 
Gesellschaften und Systeme lahm gelegt 
und so gilt es zu fragen, wie wir nachher 
weiter machen sollen.    

Es war – wie jetzt auch - Frühling, als ich 
damals über den Friedhof ging und unter 
vielen Kreuzen und Gedenksteinen diesen 
besonderen fand. Als ich so herumschaute, 
hatte ich den Eindruck, dass er sich gut in die 
Natur einpasste. Die ersten Blumen wuch-
sen, und überall brachen die Knospen auf. 
Es schien so, als hätte dieser Aufbruch auch 
den Stein erfasst – ein Stein, aufgesprungen 
wie eine Knospe. 
  
GEBET 
Herr Jesus Christus – 
du bist der Auferstandene.  
Mit dir sind wir auferweckt zu neuem und 
ewigem Leben.  
Immer wieder begegnest du uns – im Mahl 
und in unserem Alltag.  
Lass uns die Spuren deiner Gegenwart mit-
ten unter uns erkennen  
und entbrenne unsere Herzen neu für dich 
und für die Botschaft  
von deiner Auferstehung. Lass uns frohe 
Zeuginnen und Zeugen 
deiner Auferstehung mitten in der Welt sein. 
Amen. 
  
Pfarramt Herz Jesu 
Werderstr. 54 
79379 Müllheim 
Tel: 07631/18140 
Fax: 07631/181411 
E-Mail: 
pfarramt.muellheim@se-markgraeflerland.de 
 

Seelsorgeteam Markgräflerland 
Liebe Mitchristen, liebe Schwestern und 
Brüder im Glauben, 

in diesen Tagen und Wochen denken wir in 
unseren Gebeten besonders an die Men-
schen, die mit dem Virus zu kämpfen haben, 
in erster Linie unsere erkrankten Mitmen-
schen, alle Frauen und Männer, die in den 
Krankenhäusern ihren Dienst verrichten; un-
sere Mitmenschen in den Alten-und Pflege-
heimen und allen, die sich um sie kümmern. 
Wir beklagen unsere Toten und fühlen uns 
den Angehörigen in besonderer Weise ver-
bunden. 

Nun steht die Heilige Woche vor der Tür und 
wir erleben mit Ihnen auch viel Hilflosigkeit, 
weil wir diesen Höhepunkt des Kirchenjah-
res und unseres Glaubens nicht miteinander 
feiern können. Auf diesem Wege wollen wir 
Ihnen unser Gebet und Dasein zusichern. 
Dafür stellen wir Ihnen gerne Impulse zur 
Verfügung. 
 
•	 Unsere Kirchen bleiben tagsüber zum stil-

len persönlichen Gebet geöffnet. An den 
Sonn- und Feiertagen sind die Kirchen 
beheizt und beleuchtet und Kerzen ange-
zündet, um eine angenehme Atmosphäre 
zu schaffen. Auch werden sie gemäß der 
kommenden Feiertage gestaltet und ge-
schmückt sein. Wir bitten Sie eindringlich 
im Kirchenraum die Hygienevorschriften 
zu beachten und Abstand zu halten.

•	 Seit dem 4. Fastensonntag liegen für je-
den Sonntag Impulse als Faltblätter aus, 
die mitgenommen werden können und 
sollen. Sie werden jeden Sonntag ergänzt, 
in der Heiligen Woche an allen besonde-
ren Tagen. Wenn Sie Personen kennen, 
die daran Interesse haben, aber nicht aus 
dem Haus kommen, nehmen Sie ihnen 
gerne die Faltblätter mit. Bitte legen Sie 
aber keine Handzettel zurück!

•	 Diese Impulse und weitere Ideen stehen 
auf unserer Homepage www.se-mark-
graeflerland.de und werden dort immer 
aktualisiert.

•	 Wir sammeln weiterhin in den Pfarrkir-
chen Spenden für die Tafel. Die Tafelläden 
haben zurzeit große Probleme haben, an 
Lebensmittel zu kommen. In dieser Zeit 
trifft es die Menschen in schwierigen Le-
benslagen besonders hart.

•	 Die Pfarrbüros in Müllheim und Neuen-
burg sind die ganze Woche (abwechselnd) 
besetzt und von 10.00 – 14.00 Uhr durch-
gehend telefonisch erreichbar, ebenso ist 
das Seelsorgeteam erreichbar (Telefon-
nummern stehen in den Schaukästen, Ge-
meindeblättern, auf der Homepage).

 
Ihnen und Ihren Familien wünschen wir eine 
gesegnete Heilige Woche, eine stabile Ge-
sundheit und einen langen Atem für diese 
schwierige Zeit. 

Mit herzlichen Grüßen 
Seelsorgeteam Markgräflerland 

K i r c h l i c h e  N a c h r i c h t e n
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Volkshochschule Markgräflerland/Jugendkunstschule Markgräflerland 
Gerbergasse 8, 79379 Müllheim, Tel. 07631/16686, Fax 07631/16499 
E-Mail: info@vhs-markgraeflerland.de, Internet:  www.vhs-markgraeflerland.de  

Bürozeiten: 
Montag 9.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr 
 14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr 
 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
  
Unsere Geschäftsstelle ist derzeit für den Publikumsverkehr geschlossen. Die Vhs steht Ihnen aber weiterhin per E-Mail und Montag, Dienstag, 
Donnerstag von 9.00 – 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 – 16.00 Uhr telefonisch zur Verfügung. 
  
Online-Kurse 
Die VHS kommt zu Ihnen nach Hause. 
Wir möchten Ihnen helfen, auch in der kursfreien Zeit fit und entspannt zu bleiben. 
Regelmäßig finden Sie auf unserer Homepage Links zu verschiedenen Übungseinheiten. 

Viel Spaß dabei! 

V H S  •  M u s i k s c h u l e

Te r m i n e  a u s  d e r  U m g e b u n g

Beratung im Sozialrecht: 
Der nächste Sprechtag der VdK Sozialrechtsschutz gGmbH in Müllheim  mit Andrea Biehler findet am Dienstag, den 12. Mai von 14 bis 17 
Uhr im Rathaus, Bismarckstraße 3 statt. 

Die Beratung und rechtliche Vertretung umfasst die Rechtsgebiete aller gesetzlichen Sozialversicherungen (Kranken-, Unfall-, Renten-, Ar-
beitslosen und Pflegeversicherung). Ebenso werden Mitglieder sowohl im Schwerbehinderten- und sozialen Entschädigungsrecht als auch 
in der Grundsicherung für Arbeitssuchende und im Alter vertreten. Eine vorherige Terminvereinbarung unter Tel. 0 76 1 / 50 44 9-0 ist 
erforderlich. 

Ve r e i n s n a c h r i c h t e n

GEMISCHTER CHOR SCHWEIGHOF e.V. 
Bis voraussichtlich Ende Mai können leider keine Chorproben stattfinden. 

(Volker Laue, 1. Vorsitzender) 

I n f o r m a t i o n e n  v o m  L R A  B r e i s g a u - H o c h s c h w a r z w a l d

Landratsamt  
Breisgau-Hochschwarzwald
Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald 
Fachbereich Forst 

Erhöhte Waldbrandgefahr durch  
Trockenheit und warme Temperaturen 
  
Durch die trockene Witterung und die lang-
sam steigenden Temperaturen in den letz-
ten Tagen hat sich die Waldbrandgefahr 
im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 
erhöht. Da auch in der aktuellen Situati-
on Spaziergänger und Freizeitsportler den 
Wald aufsuchen, gilt es, besondere Vorsicht 
walten zu lassen. Über die Hälfte der Wald-

brände entstehen durch Fahrlässigkeit und 
wären daher weitgehend vermeidbar. Es 
sind folgende Regeln zu beachten: Vom 1. 
März bis 31. Oktober gilt im Wald ein grund-
sätzliches Rauchverbot. Offenes Feuer au-
ßerhalb des Waldes muss mindestens 100 
Meter vom Waldrand entfernt sein. Wenn es 
doch einmal zu einem Brand kommt, ist es 
wichtig, diesen so schnell wie möglich und 
mit genauer Ortsangabe zu melden. 
  
Die Waldstruktur im Landkreis Breisgau- 
Hochschwarzwald mit Mischwäldern- und 
Laubwäldern in Verbindung mit Böden über-
wiegend hoher Wasserspeicherfähigkeit 
verhindere in der Regel ein großflächiges 
Ausufern der Brände. Zudem gewährleiste 
die gute Erschließung durch Waldwege ei-

nen schnellen Zugang für die Feuerwehren. 
Trotzdem haben Besucher des Waldes auf 
einen vorsichtigen Umgang zu achten. 
  
Das gilt auch bei der Waldarbeit. Kreisfor-
stamtsleiter Karl-Ludwig Gerecke appelliert 
an alle Waldbesitzer, das Verbrennen von 
Reisig und Rinde zu unterlassen. 

Es gelte unter den gegenwärtigen Umstän-
den alles daran zu setzen, um Fehlalarme 
und unnötige Einsätze von Feuerwehren 
und Rettungskräften zu vermeiden. 
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Kontakt- und Beratungsstelle 
für Drogenprobleme 
Wir sind für Sie da! Drogenberatung  
KOBRA und Suchtberatung Müllheim be-
raten per Telefon! 
Aufgrund der aktuellen Situation haben wir 
unser Angebot auf Telefonberatung umge-
stellt. Dies tun wir, um die Ausbreitung des 
Coronavirus so weit als möglich zu verzö-
gern und um Menschen, die zu Risikogrup-
pen gehören, zu schützen. 

Wir bleiben mit Betroffenen und Angehöri-
gen in Kontakt und bieten Beratung sowie 
Vermittlung in Rehabilitationsmaßnahmen 
weiterhin an. Wir sind täglich in Müllheim zu 
den üblichen Bürozeiten zu erreichen. 

Alle bereits vereinbarten Beratungen mit 
Klient*innen und Angehörigen finden tele-
fonisch statt. 

AGJ Jugend- und Drogenberatung KOBRA:  
07631 5017 
kobra@agj-freiburg.de  
www.drogenberatung-kobra.de 
AGJ Suchtberatung Müllheim: 
07631 5015 
suchtberatung-muellheim@agj-freiburg.de 
www.suchtberatung-muellheim.de 

Sollten wir einmal telefonisch nicht erreich-
bar sein, dürfen sich Betroffene oder Ange-
hörige gerne per Mail an uns wenden. Wir 
kontrollieren das Emailpostfach täglich. 
Auch über die persönlichen Mailadressen, 
die auf der Homepage zu finden sind, ist 
Kontakt möglich. Wir bitten um Beachtung, 
dass Emails nicht datensicher sind. Wir rufen 
gerne zurück, wenn eine Rückrufbitte per 
Email oder auf unserem Anrufbeantworter 
bei uns eingeht. Die Erfahrungen der ersten 
beiden Wochen zeigen, dass die Telefonbe-
ratung von vielen Menschen gerne ange-
nommen wird und in dieser Zeit eine gute 
Alternative darstellt um weiter Beratung 
wahrnehmen zu können und in Kontakt zu 
bleiben. Wir machen aktuell erste Versuche 
mit Videotelefonie und möchten dies gerne 
ausbauen. 
 
 

Sozialstation Markgräflerland  
Information zur Beratungsstelle für 
ältere Menschen und Angehörige 
Während der Pandemie Zeit ist die Bera-
tungsstelle für Sie weiterhin erreichbar. 
Bitte nehmen Sie telefonisch oder per Mail 
Kontakt zu mir auf. Eventuell ist ein Anruf-
beantworter geschaltet, in diesem Fall bitte 
ich Sie Ihren Namen und Ihre Telefonnum-
mer zu hinterlassen. Sie werden zeitnah 
zurückgerufen und wir können gemeinsam 
klären, wie wir Ihr Anliegen bearbeiten. Bitte 
beachten Sie, dass die Beratungen derzeit 
nicht in Ihrem häuslichen Umfeld statt-
finden. Hilfe und Unterstützung erhalten 
Sie in den Bereichen: „Vor- und Umfeld der 
Pflege, Vorsorgevollmacht und Patienten-

verfügung, Beantragung eines Pflegegrades 
oder Schwerbehindertenausweis, häusliche 
Kranken- und Altenpflege, hauswirtschaftli-
che Versorgung, Unterstützungsdienste wie 
Nachbarschaftshilfe und häuslicher Unter-
stützungsdienst für Menschen mit Demenz, 
Essen auf Räder, Hausnotruf, Tagespflege, 
Kurzzeitpflege usw.. 

Die Beratung ist kostenfrei und erfolgt unter 
Wahrung der Schweigepflicht. 
  
Beratungsstelle 
für ältere Menschen und Angehörige 
Andrea Petri-Elsäßer, Hauptstr. 147, 
79379 Müllheim 
Telefon: 07631/1777-28 
Mail: beratungsstelle@sozialstaton-mgl.de 
 

Tafel Markgräflerland 
Große Spendenbereitschaft 
Die Bereitschaft, der Tafel Markgräflerland  
Müllheim zu spenden hat sich deutlich er-
höht. Spenden von Privatpersonen, von 
Stiftungen und sonstige Institutionen sind 
in den letzten Wochen vermehrt angekom-
men. Eine großzügige Lebensmittelspen-
de erreichte die Tafel Markgräflerland von 
dem Inhaber des neuen REWE-Marktes in 
Müllheim, Patrick Meier. Er ergänzte gezielt 
fehlende Grundnahrungsmittel und konnte 
noch vor Ostern eine erste Tranche liefern.  

Vielen Dank für diese Spenden an Patrick 
Meier und an alle Spender der Tafel Mark-
gräflerland.  
  

Foto:	 Abholung	 der	 Spende	 von	 Patrick	 Meier	
durch	 Heike	 Knigge	 und	 Rudolf	 Köpfer	 (Tafel	
Markgräflerland)		
	

Naturschutzbund (NABU) 
Mysteriöses Meisensterben 
Der Naturschutzbund (NABU) meldet, 
dass derzeit eine bis jetzt unbekannte und 
scheinbar ansteckende Krankheit in der Vo-
gelwelt, welche vor allem Blaumeisen be-
treffen würde, grassiert. Seit März werden 
aus vielen Gärten Blaumeisen gemeldet, die 
krank wirken und schnell sterben. Bitte hel-
fen Sie mit, herauszufinden, was los ist! Bis 
zum 8. April wurden über 60 Fälle mit über 
150 toten Meisen aus einer Region zwischen 
dem Westerwald in Rheinland-Pfalz über 

Mittelhessen bis ins westliche Thüringen 
bekannt. Um die Ausbreitung dieses neuen 
Phänomens und seine Auswirkungen auf 
Vögel zu erfassen und zu bewerten, bittet 
der NABU um die Meldung kranker oder 
toter Blaumeisen und das Einsenden von 
Proben zur Untersuchung. Die erkrankten 
Vögel werden meist in der Umgebung von 
Futterstellen in Gärten beobachtet und fal-
len dadurch auf, dass sie nicht mehr auf ihre 
Umwelt reagieren. Es wurde beobachtet, 
dass Blaumeisen, die kurz darauf starben, 
apathisch und aufgeplustert auf dem Boden 
saßen und keine Fluchtversuche bei sich 
nähernden Menschen unternahmen. Hel-
fen Sie, die Ausbreitung dieser neuartigen 
Krankheit bei Blaumeisen nachzuvollziehen, 
indem Sie Beobachtungen über das Mel-
deformular auf der Homepage des NABU 
unter http://www.nabu.de/meisensterben 
zukommen lassen. Über dieses Formular 
sollten Sie melden, wenn Sie kranke oder 
vermutlich an einer Krankheit gestorbene 
Blaumeisen in Ihrer Umgebung feststellen. 
Bitte machen Sie dabei möglichst genaue 
Angaben zu Fundort, Funddatum und den 
näheren Fundumständen und zu den Sym-
ptomen der Vögel. Der NABU sammelt alle 
Daten, wertet sie aus und stellt sie weiteren 
Wissenschaftlern zur Verfügung. 

Jobcenter Breisgau –  
Hochschwarzwald bietet neuen 
Online-Dienst an 
Mitteilungen online und mobil - Kundin-
nen und Kunden des Jobcenters Breisgau 
– Hochschwarzwald können ab sofort den 
neuen Postfachservice unter www.job-
center.digital  von zu Hause aus nutzen.  
Unter www.jobcenter.digital können Kun-
dinnen und Kunden der Jobcenter Breisgau 
– Hochschwarzwald bereits seit Mai 2019 
ihren Antrag auf Weiterbewilligung online 
stellen oder Veränderungen mitteilen. Ab 
sofort können Kundinnen und Kunden des 
Jobcenters Breisgau – Hochschwarzwald, 
die einen Online Zugang zu jobcenter.di-
gital haben, den Postfachservice als neuen 
Service nutzen. Über diesen Online-Dienst 
werden Nachrichten unkompliziert an das 
Jobcenter Breisgau – Hochschwarzwald ge-
sandt. Somit können Sie ab sofort elektro-
nisch von zu Hause aus mit Ihrem Jobcenter 
in Kontakt treten. Dabei kann es um ganz 
verschiedene Anliegen gehen, wie beispiels-
weise Fragen zu Miete und Heizkosten, zur 
Beantragung von Leistungen oder alle wei-
teren Fragen. Der neue Service funktioniert 
natürlich auch mobil über Ihr Smartphone. 
  
Weitere Informationen: 
www.lkbh.de/jobcenter 
  
Ihr Jobcenter Breisgau - Hochschwarzwald

S o n s t i g e s
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Unsere beliebteste Aktion  
startet in den Frühling! 
6 Anzeigen schalten - 4 Anzeigen bezahlen*

Rechtzeitig zum Frühlingsanfang starten Sie mit rabat-
tierten Anzeigen im „Blättle“. Starten auch Sie aktiv in 
den Frühling. Na, fühlt sich Ihr Frühlingsanfang schon gut 
für Sie an? 

Unsere Aktion gilt vom 9.3. - 8.5.20 in den 
Kalenderwochen 11 bis 19.

Starten Sie  
in den Frühling!

SICHERN SIE  

SICH JETZT  

IHREN RABATT! 

Bitte Aktionscode 

 P-2020-03* angeben.

Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de) und 
unsere aktuelle Preisliste für Gewerbetreibende und Wer-
beagenturen. *Um in den Genuss dieser Aktion zu kommen 
liefern Sie bitte Ihre druckfähigen, fertigen Anzeigenvor-
lagen (Daten) bis donnerstags, 9 Uhr in der Vorwoche. 
Ebenfalls bitten wir um die Abbuchungserlaubnis, andere 
Zahlungsmethoden sind ausgeschlossen. Alle bestehenden 
Rabatt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit unserem 
Verlag sind außer Kraft gesetzt. Jedoch wird das mm-Volumen 
Ihrem Kundenkonto gutgeschrieben. Ihre Anzeigenschaltung 
muss durch sechs teilbar (wöchentliche Erscheinungsweise) 
oder durch vier teilbar (14-tägige Erscheinungsweise) sein und 
in sechs/ vier aufeinanderfolgenden Wochen geschalten wer-
den. Farbzuschläge sind nicht rabattierfähig. Die zwei güns-
tigsten Ausgaben sind für Sie kostenlos. Bitte Aktionscode  
P-2020-03 bei der Anzeigenbestellung angeben. 



Verkäuferin gesucht in Teilzeit 
Metzgerei Georg Hofmann
Badenweiler, Telefon 0 76 32 / 2 86 

Das Elisabethenheim Müllheim braucht Unterstützung 
Präsenzkraft, Transportdienst 

und Fahrer für Essen auf Rädern gesucht.
Für die Versorgung unserer Bewohner benötigen wir eine
hauswirtschaftliche Kraft, einen internen Transportdienst,
sowie einen Fahrer für Essen auf Rädern. 
Diese Tätigkeiten können in Teilzeit und nach Absprache
erbracht werden. Wir wünschen uns zuverlässige, 
belastbare und kommunikative Mitarbeiter/innen, die einen
abwechslungsreichen und sicheren Arbeitsplatz in einem 
dynamischen und motivierten Team suchen. 
Für Rückfragen und Bewerbungen wenden Sie sich bitte an
die Einrichtungsleitung (Tel.: 07631/89-199 oder per Mail an
christiane.velten@sozialwerk-muellheim.de) oder an unsere
Personalabteilung, Hauptstr. 149, 79379 Müllheim 

Jeden Mittwoch und Samstag von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Aufgrund der jetzigen Situation leider nur zum Mitnehmen/Abholen.

Sie haben die Möglichkeit, die Flammkuchen telefonisch oder per Mail
vorzubestellen und dann ofenfrisch abzuholen oder Sie kommen direkt

zu uns (evtl. mit kleiner Wartezeit).
Wir würden uns über Ihren Besuch sehr freuen - Ihre Familie Wiesler

Feriencamping - Weilertalstr. 73 - 79410 Badenweiler - Tel. 07632/1550
www.flammenkuechle.de - Mail: info@flammenkuechle.de

Frische Flammkuchen aus
eigener Herstellung traditionell

im Holzofen gebacken



Ein Herz für Mikolaj

Mikolaj kam am 08.11.2019 in Polen auf die Welt und leidet 
am HLH-Syndrom, was bedeutet, dass ihm die linke Herzhälfte

fehlt. Für die Herzoperation, die in der Uniklinik Münster
stattfindet benötigen wir eure finanzielle Unterstützung.

Wir danken dem DRK-Kreisverband Müllheim e.V. 
für die Bereitstellung des Spendenkontos.

Zahlungsempfänger: Spendenkonto Mikolaj
IBAN: DE42 6806 1505 0000 5745 20

BIC: GENODE61IHR
E-Mail: einherzfuermikolaj@web.de

Jede Spende lässt mein Herz etwas länger schlagen
Familie Körkel Buggingen

Daniel Ott - Umzüge
Inland / Ausland

0 76 31 / 17 50 53  einfach anrufen
www.umzuege-daniel-ott.de


